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Amtsblatt der Gemeinde Günthersleben-Wechmar

Neujahrsmal 2012
Am 10.1.2012 fand zum 14. Mal die Neujahrsmal der Gemein-
de Günthersleben-Wechmar statt. Auch in diesem Jahr konn-
ten zahlreiche Gäste aus Politik, Wirtschaft und dem gesell-
schaftlichen Leben begrüßt werden. Das zahlreiche Kommen
zeigte mir die Verbundenheit mit unserer Gemeinde.
Die Neujahrsmal gibt Gelegenheit das vergangene Jahr Revue
passieren zu lassen und einen kleinen Ausblick auf das kom-
mende Jahr zu werfen.
Das Jahr 2011 war ein Jahr, das es in sich hatte - auf der gan-
zen Welt, in Deutschland, in Thüringen und in Günthersleben-
Wechmar.
Hunger in Afrika, Erdbeben und Sturmflut in Japan, die Atom-
katastrophe in Fukushima, die Mordserie der Zwickauer Zelle
und rechter Terror, Stuttgart 21, die Aussetzung der Wehr-
pflicht, der Atomausstieg - das werden die Dinge sein, an die
wir uns im Zusammenhang mit dem Jahr 2011 lange erinnern
werden.
Im Jahr 2011 hat sich viel getan, positiv wie negativ. Natürlich
würde man schwierige Phasen des Lebens gerne umgehen,
unliebsame Entscheidungen nicht treffen, oder auch manche
Dinge besser nicht so genau wissen wollen. Doch oft entsteht
aus Dingen, die man als schwierig und negativ empfunden
hat, im Nachhinein betrachtet, etwas Gutes für die Zukunft.
Das Jahr 2011 hat uns wieder einmal gezeigt, dass wir unsere
Aufgaben annehmen und das Beste daraus machen müssen.
Was haben wir denn 2011 alles gemacht?
Auch wenn es der ein oder andere nicht erkennt - sehr viel ist
2011 in unserer Gemeinde realisiert worden.
Die Sanierung des Daches der Sankt Viti Kirche im Ortsteil
Wechmar konnte abgeschlossen werden. 360.000,00 EUR
flossen in die Sanierung des Daches, 60.000,00 EUR allein
von der politischen Gemeinde. Des Weiteren haben die Mitar-
beiter des Bauhofes die Grundleitungen für die Entwässerung
des Daches dieses Bauwerkes gelegt, sodass zum ersten Mal
seit dem 7. November 1843 das Regenwasser nicht mehr ein-
fach so dem Dach herunter plätschert, sondern ordentlich in
einen Kanal vom Hause weggeleitet wird.
2011 wurden fast 90.000,00 EUR für die Installation von Pho-
tovoltaikanlagen auf gemeindeeigenen Dächern ausgegeben -
weitere werden noch folgen.
In der gesamten Ortslage wurden Risse in den Straßen durch
unseren Bauhof beseitigt.
Das vergangene Jahr haben wir genutzt, um die ehemalige
Kartoffelhalle für die dauerhafte Doppelnutzung, unter ande-
rem auch für Gemeindefeste, umzubauen.

Fußwege wurde ausgebessert, Straßenlampen verlegt, Gras
geschnitten und im Winter natürlich Schnee geräumt.
Ich könnte noch mehr aufzählen - möchte es aber bei diesen
Beispielen belassen. Sie sollen aber zeigen, wir waren und
sind fleißig in Günthersleben-Wechmar.
Dies wird auch für das kommende Jahr 2012 gelten.
In Günthersleben-Wechmar wird sich einiges tun: Das Wohn-
gebiet „Siebengehege“ im Ortsteil Günthersleben soll erweitert
werden, so finden junge Familien aus unserer Gemeinde eine
Möglichkeit, in unserem Heimatort ihren Lebensmittelpunkt zu
errichten und weitere Bürgerinnen und Bürger können Günt-
hersleben-Wechmar zu ihrer neuen Heimat machen.
Für die Erweiterung einer Krippengruppe in der Kindertages-
tätte Günthersleben werden alle vorbereitenden Maßnahmen
in Angriff genommen, sodass wir 2013 mit dem Umbau begin-
nen können, dass unsere kleinsten Gemeindebürger bald in ei-
ner weiteren guten Einrichtung am Ort betreut werden können.
An Arbeit wird es den Gemeinderatsmitgliedern und auch mir
als Bürgermeister im Jahr 2012 nicht mangeln.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
liebe Freunde, liebe Einwohner
von Günthersleben-Wechmar,
wenn wir weiterhin erfolgreich sein wollen, dann müssen wir
weiter, unabhängig irgendeines Parteiprogrammes, gemein-
sam für eine Sache stehen und handeln - für unseren Ort - für
Günthersleben-Wechmar.
Die Bürger, die Vereine, meine hervorragenden Mitarbeiter der
Verwaltung und die Wirtschaft unseres Ortes - auch 2012 wer-
den wir eine Einheit sein.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien, alles Gute und vor al-
lem Gesundheit für das Jahr 2012. Mögen all Ihre Wünsche
und Ziele die Sie sich gestellt haben in Erfüllung gehen.

Ihr Bürgermeister

Frank Ritter



Gemeinde Günthersleben-Wechmar

Termine für die Abfallentsorgung
Für unsere Ortsteile finden diese im Februar 2012 wie folgt
statt:
Abfuhr Mülltonne:

Günthersleben und Wechmar
jeweils dienstags: 07.02. / 28.02.

Abfuhr Biotonne:
Günthersleben und Wechmar
jeweils mittwochs: 08.02. / 22.02.

Abfuhr Gelber Sack:
OT Günthersleben
jeweils freitags: 03.02. / 17.02.
OT Wechmar
jeweils mittwochs: 08.02. / 22.02.

Abfuhr Papiertonne:
Günthersleben und Wechmar
jeweils freitags: 17.02.

Öffnungszeiten Wertstoffhöfe

(wichtiger Hinweis: Gebührenbescheid ist mitzubringen)
Auf dem Gelände des Landgutes Kornhochheim
Tel. 036202 / 75946
mit folgenden wöchentlichen Öffnungszeiten:
Donnerstag: ......................................................15:00 - 18:00 Uhr
Freitag:..............................................................10:00 - 18:00 Uhr
Samstag:...........................................................08:00 - 14:00 Uhr
Die Schadstoffannahme erfolgt freitags,...........15:00 - 17:30 Uhr
Gotha / Kindleber Str. 188, Tel. 03621 / 387595
Dienstag - Freitag: ............................................10:00 - 18:00 Uhr
Samstag:...........................................................08:00 - 14:00 Uhr
Die Schadstoffannahme erfolgt
jeweils Samstag,...............................................08:00 - 13.30 Uhr
An Sonn- und Feiertagen bleibt der Wertstoffhof geschlossen.
Für die Richtigkeit übernehmen wir keine Gewähr.

Wir gratulieren

Zum Geburtstag alle guten Wünsche!
Will das Glück nach seinem Sinn

dir was Gutes schenken,
sage Dank und nimm es hin

ohne viel Bedenken.

Bürgermeister Frank Ritter gratuliert im Namen des Gemeinde-
rates und der Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung Günthersle-
ben-Wechmar allen Bürgern, die im Februar ihren Geburtstag
feiern, recht herzlich.
Für das neue Lebensjahr alles erdenklich Gute, vor allem Ge-
sundheit sowie Glück und persönliches Wohlergehen.

Ein besonderer Gruß gilt folgenden Jubilaren
in der Gemeinde Günthersleben-Wechmar

OT Günthersleben:
02.02. Frau Beck, Irene zum 76. Geburtstag
05.02. Frau Kühnhold, Charlotte zum 84. Geburtstag
06.02. Frau Spittel, Cecilie zum 77. Geburtstag
09.02. Frau Raben, Ilse zum 89. Geburtstag
09.02. Frau Strietzel, Eleonore zum 77. Geburtstag
10.02. Herrn Stichling, Helmut zum 75. Geburtstag
10.02. Frau Wagner, Christa zum 90. Geburtstag
11.02. Frau Zwätz, Edeltraut zum 76. Geburtstag

12.02. Herrn Kley, Günther zum 76. Geburtstag
17.02. Frau Möller, Charlotte zum 91. Geburtstag
21.02. Frau Nöckel, Lucie zum 87. Geburtstag
27.02. Frau Stübing, Marta zum 95. Geburtstag
OT Wechmar:
05.02. Frau Karbstein, Charlotte zum 73. Geburtstag
05.02. Herrn Liese, Karl-Heinz zum 73. Geburtstag
15.02. Frau Finger, Luzie zum 80. Geburtstag
16.02. Frau Lösch, Inge zum 72. Geburtstag
16.02. Frau Mäder, Elfriede zum 85. Geburtstag
22.02. Herrn Hamann, Manfred zum 81. Geburtstag
25.02. Herrn Altmann, Kurt zum 78. Geburtstag
25.02. Frau Rebmann, Adelheid zum 72. Geburtstag

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste und Veranstaltungen

für die Kirchgemeinden Günthersleben und Wechmar

Wir wollen die Gegenwart mit Hoffnung gestalten,
weil uns die Zukunft gewiss ist. nach Römer 5,2

Sonntag, 05. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in Günthersleben
14.00 Uhr Gottesdienst im Heiligem Abendmahl

im Pfarrhaus Wechmar
Donnerstag, 09. Februar
14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Pfarrhaus Wechmar
Freitag, 17. Februar
15.00 Uhr Gemeindenachmittag

im Pfarrhaus Günthersleben
Samstag, 18. Februar
09.00 Uhr Kinderkirche im Pfarrhaus Wechmar
Sonntag, 19. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

in Günthersleben
10.30 Uhr Festgottesdienst im Pfarrhaus Wechmar
Dienstag, 21. Februar
16.00 Uhr Kirchenmäuse (0 - 6 Jahre)

im Pfarrhaus Wechmar
Mittwoch, 22. Februar
19.30 Uhr Gemeinsamer Beginn der Passionszeit

in Ingersleben
Montag, 27. Februar
16.30 Uhr Kirchenmäuse (0 - 6 Jahre)

im Pfarrhaus Seebergen

Weiterhin laden wir herzlich ein:

Christenlehre: Klassen 1 bis 3
dienstags 14-tägig 16.30 Uhr - 18.00 Uhr
im Pfarrhaus Seebergen
Christenlehre: Klassen 4 bis 6
dienstags 14-tägig 16.30 Uhr - 18.00 Uhr
im Pfarrhaus Günthersleben
Vorkonfirmanden: Klasse 7
donnerstags 14-tägig 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
im Pfarrhaus Wechmar
Konfirmanden: Klasse 8
donnerstags 14-tägig 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
im Pfarrhaus Wechmar
Junge Gemeinde:
dienstags 14-tägig ab 18.00 Uhr im Pfarrhaus Günthersleben
Kontakt:
Michael Seidel evaju-go@gmx.de oder 03621 / 85 0276
Gospelchorprobe (14-tägig)
freitags, 19.30 Uhr im Pfarrhaus Wechmar
Termine bei Kantor Beyer erfragen - Tel. 036256 / 86978

Sprechzeiten

Frau Pastorin Stötzner ist zu erreichen unter:
Ev.-Luth. Pfarramt Mühlberg,
Goethestr. 2, OT Mühlberg, 99869 Drei Gleichen
Tel./Fax: 036256 / 80726
mittwochs 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr im Pfarrhaus Mühlberg
www.pfarramt-muehlberg.de oder info@pfarramt-muehlberg.de
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Herr Kantor Tobias Beyer,
Pfarrgarten 1, OT Wechmar, Tel./Fax: 036256 / 86978
Frau Pastorin Denner ist zu erreichen unter:
Ev.-Luth. Pfarramt Seebergen,
Hauptstr. 134, OT Seebergen, 99869 Drei Gleichen
Tel.: 036256 / 21605; Fax: 036256 / 32679
oder unterpfarramt@kirchspiel-seebergen.de
Info`s unter: www.kirchspiel-seebergen.de

Veranstaltungen

Apropos Verkehrssicherheit

Ein Fahrzeug fahren ist nicht schwer,
die Straßenverkehrsordnung einzuhalten manchmal sehr.

Eilig hat es fast Jedermann,
doch kommt nicht Jeder „heile“ an.

Drum kommt zur Verkehrsteilnehmerschulung her
und lernt über den Straßenverkehr noch mehr.

Es lädt ein, die Verkehrswacht Gotha e.V.
zur nächsten Verkehrsteilnehmerschulung

am Donnerstag, 02. Februar 2012, 19.00 Uhr
in die Gemeindeverwaltung Günthersleben-Wechmar,

Friedrich-Seitz-Weg 1, OT Günthersleben

Das Thüringer Kindertheater
„Doncalli“ kommt nach Wechmar
In diesem Jahr zeigen wir den Märchenklassiker der Brüder
Grimm „Hänsel & Gretel“. Vor märchenhafter Kulisse wird das
Märchen in originalgetreuen Kostümen von Schauspielern dar-
gestellt.

Das Märchenspiel ist für Kinder ab 2 Jahren geeignet und dau-
ert ca. 70 Minuten.

Gastspieltermin:
Donnerstag, 9.2.2012 im Gemeindesaal, OT Wechmar,
Beginn: 16.30 Uhr; Einlass: 16.00 Uhr

Eintrittskarten ab 16.00 Uhr nur am Veranstaltungstag im Veran-
staltungssaal erhältlich!!!
Preise: Kinder 7,- EUR

Erwachsene 8,- EUR

Vereine und Verbände

Freiwillige Feuerwehr Wechmar
Am Samstag, den 21.01.2012 fand die Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Wechmar und der Freiwilligen
Feuerwehr Wechmar e.V. statt.
Der Wehrführer Tino Hastolz führte in seinem Rechenschaftsbe-
richt für das Jahr 2011 u.a. auf, dass die Kameradinnen und Ka-
meraden der Feuerwehr Wechmar zu insgesamt 50 Einsätzen
gerufen wurden. Diese gliedern sich in 27 Hilfeleistungseinsätze
sowie 23 Brandeinsätze, von denen 16 Fehlalarme von Brand-
meldeanlagen waren.
Nachdem am 25.11.2011 die Wahl des Ortsbrandmeisters und
dessen Stellvertreters stattgefunden hatte, wurden die Kamera-
den Sandro Michalke und Wolfgang Backhaus offiziell durch
den Bürgermeister Frank Ritter zum Ortsbrandmeister und stell-
vertretenden Ortsbrandmeister ernannt.
Weiterhin konnten wieder zahlreiche Ehrungen und Beförderun-
gen vorgenommen werden. Die Kameraden Martin Lesch und
Christian Mundspiegel wurden zum Hauptfeuerwehrmann beför-
dert. Kamerad Andreas Urbich wurde nach erfolgreicher Ausbil-
dung zum Maschinist durch den Bürgermeister Frank Ritter zum
Maschinist der Freiwilligen Feuerwehr Wechmar bestellt und
zum Oberfeuerwehrmann befördert. Kamerad Jens Gothe wur-
de zum Gruppenführer bestellt und zum Löschmeister beför-
dert, nachdem er erfolgreich den Gruppenführerlehrgang an der
Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule in Bad Kö-
stritz absolviert hatte.
Die Kameraden Tony Hastolz und Andreas Queck wurden für
10 jährige Dienstzeit mit der Bronzenen Brandschutzmedaille
am Bande ausgezeichnet. Für 25 Jahre Dienstzeit wurde dem
Kamerad Frank Bräuer das Silberne Brandschutzehrenab-
zeichen verliehen.
Der Wehrführer Kamerad Tino Hastolz wurde durch den Bürger-
meister Frank Ritter und den Ortsbrandmeister Sandro Michalke
zum Oberbrandmeister befördert.
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9. Kinderkleiderflohmarkt
für Frühjahr- und
Sommerbekleidung
in Günthersleben-Wechmar
am 03. März 2012

Am Samstag, den 03. März 2012 von
14.00 - 17.00 Uhr findet der mittlerweile
9. Kinderkleiderflohmarkt im Bürgerhaus
in Günthersleben-Wechmar statt. Verkauft
wird wieder alles rund um Schwanger-
schaft, Baby und Kind. Von Kleidung bis
Gr. 176 (bitte aber nur Frühjahr- und
Sommerbekleidung), Schuhen, Spiel-
zeug, Büchern bis zu Kinderwagen, Auto-
sitzen, Fahrrädern, Umstandsmode, Still-
kissen u.v.m. kann alles angeboten
werden. Seit letzten Herbst neu und sehr
gut angenommen wurde der Einlass für
Schwangere (nur mit Mutterpass) ab
13.30 Uhr.
15 % des Verkaufserlöses kommt den KI-
TA’s „Sonnenschein“ in Günthersleben
und „Wichtelburg“ in Wechmar zu Gute.
Es wird wieder eine Kaffeetafel geben, wo
man sich ganz entspannt vom Wühlstreß
erholen kann. Selbstgebackene Kuchen
werden gerne entgegengenommen.
Anmeldung, Infos und Verkäufernummern
gibt es bei Doreen Heinrich,
Tel-Nr. 036256 / 33235 und Claudia Filler,
Tel.-Nr. 0172 / 3545487.
Wir freuen uns auf Euren Besuch.
Das Flohmarkt-Team



Im Rahmen dieser Jahreshauptversammlung wurden die Kame-
raden Frank Golombeck und Marcus Glatz aus der Jugendfeu-
erwehr in die Einsatzabteilung übernommen. Außerdem wird
Frank Ritter zukünftig die Einsatzabteilung als aktives Mitglied
verstärken. Somit steigt die Zahl der aktiven Einsatzkräfte auf
31 Kameraden.
Wir gratulieren nochmals allen ausgezeichneten und beförder-
ten Kameraden und hoffen auch weiterhin auf eine gute Zusam-
menarbeit und hohe Einsatzbereitschaft.
Die Wehrleitung

hinten von links: Christian Mundspiegel, Marcus Glatz, Tony
Hastolz, Andreas Queck, Frank Golombeck, Andreas Urbich;
vorn von links: Jens Gothe, Martin Lesch, Frank Ritter, Frank
Bräuer

Faschingsveranstaltungen im Bürgerhaus
Unter dem Motto:

„Spieglein, Spieglein an der Wand,
Narren kommt ins Märchenland!“

laden die Narren des Wechmarer Carneval Verein zu ihren Fa-
schingsveranstaltungen ins Bürgerhaus ein. Und es sollen mär-
chenhafte Veranstaltungen werden. Bereits zum Auftakt am
12.11.2011 ließen die Karnevalisten um Präsident Siegfried
Lütz erste Einblicke in die närrische Märchenwelt der 38. Karne-
valssaison des WCV zu. Die Zeit bis zu den Büttenabenden
wurde aber nicht im Dornröschenschlaf verbracht, sondern vol-
ler Tatendrang im Märchenwald renoviert, geschneidert, geprobt
und vorbereitet. Der Kaiser hat jetzt neue Kleider, das Tischlein
ist gedeckt und die Stadtmusikanten mit neuem Liedgut ver-
sorgt. Der Wolf ist gezähmt, die 40 Räuber tanzen und singen,
Rapunzel ist ins Erdgeschoss gezogen und Frau Holle hat lang-
sam wieder Zeit ihre Betten zu schütteln. Wer jetzt in die närri-
sche Märchenwelt des WCV eintritt, den erwartet ein 4stündiges
Programm voller Gesang, Tanz, Witz und einfach guter Laune in
der fünften Jahreszeit. Wir laden alle Leser auf einen Reise in
die närrische Märchenwelt des WCV ein. Seien Sie dabei, wenn
es heißt:

„Spieglein, Spieglein an der Wand,
Narren kommt ins Märchenland!“

Märchenhafte Vorstellungen
des WCV in seiner 38. Saison

28.01.2012 SA 14:00 Uhr Seniorenfasching
29.01.2012 SO 14:30 Uhr Kinderfasching
04.02.2012 SA 20:00 Uhr 1.Büttenabend
10.02.2012 FR 21:00 Uhr Faschingsdisco
11.02.2012 SA 20:00 Uhr 2.Büttenabend
16.02.2012 DO 20:00 Uhr Weiberfasching
18.02.2012 SA 20:00 Uhr 3.Büttenabend
20.02.2012 MO 20:00 Uhr Rosenmontag

Das Eintrittsportal in die närrische Märchenwelt finden Sie im
Bürgerhaus Günthersleben-Wechmar. Tickets und Reservierun-
gen ins Märchenland unter 036256-20213 / Weiberfasching un-
ter 036256 21343. Könige und Prinzessinnen sind genauso will-
kommen wie Hexen, Bettler, Esel und alle anderen
Märchenfiguren. Parkplätze für Kutschen, Teppiche oder andere
Fahrzeuge können bei Bedarf bereitgestellt werden.
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Kindertagesstätten

„… alles Gute für´s neue Jahr …“

… wie oft haben wir es in den letzten Tagen gesagt und gehört.
Viele gute Wünsche gingen hin und her und mancher guter Vor-
satz wurde gefasst.
Doch spätestens Mitte Januar hat uns der All-
tag wieder und die guten Vorsätze sind fast
vergessen, oder auf das nächste Jahr ver-
schoben …

Unsere Wünsche in der Kita „Sonnenschein“ konzentrieren sich
auf Gesundheit, gute Zusammenarbeit und natürlich Spaß und
Freude bei der täglichen Arbeit mit unseren Kindern. Für das
neue Jahr wünschen wir uns auch weiterhin ein vertrauensvol-
les Miteinander mit dem Förderverein und möchten uns hiermit
gleichzeitig für den gesponserten Theaterbesuch herzlich be-
danken.

Ein Wunsch steht ganz vorn auf der Wunschliste - es ist sozusa-
gen unser Herzenswunsch …
„Hoffentlich kommt der Krippenanbau und die Zusage für die
Fördermittel?!“ Das ist ganz wichtig, denn Bauen kostet eine
Menge Geld. Zum Glück haben wir im alten Jahr, einen Tag vor
Heiligabend, eine Spende von 150,- EUR aus dem Erlös des
„Spielzeugflohmarktes“ erhalten. Herzlichen Dank an die Orga-
nisatoren. Dieses Geld ist gleich auf unser Konto beim Förder-
verein gewandert. Wir sparen schon fleißig, weil auch wir einen
Beitrag, besonders zur Einrichtung der neuen Kinderkrippe leis-
ten möchten.

Kinder sind ein kostbarer Schatz,
aber auch sehr verletzlich! Kein Wun-
der, dass sie unsere besondere Auf-
merksamkeit brauchen. Darum müs-
sen wir uns für sie stark machen,
denn sie können es noch nicht! Sie
schenken uns ihr Vertrauen.
Darum vertrauen wir auf den gesun-
den Menschen-verstand aller Rats-
mitglieder und Einwohner von Günt-
hersleben-Wechmar, um das
geplante Vorhaben Wirklichkeit wer-
den zu lassen. Wir zählen auf ihre
Unterstützung!
Dennoch: 2012 wird ein gutes Jahr -
und zwar im Rahmen unserer Mög-

lichkeiten - das Beste daraus zu machen …
Wir finden, das ist ein guter Vorsatz!
Alles Liebe und Gute von Tante ADI
mit dem Team und den Kindern der
Kita „Sonnenschein“

Die Kinder aus der „Wichtelburg“
sagen danke!
Wir bedanken uns ganz herzlich beim Förderverein der Kitas
Günthersleben-Wechmar für die Spende zur Finanzierung einer
weihnachtlichen Show zu unserer Weihnachtsfeier.
Das Programm war für Klein und Groß ein Erlebnis und die Zeit,
bis der Weihnachtsmann die Geschenke brachte, wurde nicht
lang.

Vielen Dank für diese schöne Beigabe zum Weihnachtsfest.
Vielen Dank sagen wir auch wieder den fleißigen Helfern, die
den Spielzeugflohmarkt organisierten.
Unser Sparkonto für ein großes Spielgerät konnte um 150,00
Euro wieder bereichert werden.
Barbara Möller
Kita „Wichtelburg“

Schulanfänger zu Besuch
in der Gemeindeverwaltung
Am Dienstag, den 17.01.12 machten sich die Schulanfänger der
Kindertagesstätte „Wichtelburg“ auf den Weg, um die Gemein-
deverwaltung Günthersleben-Wechmar zu besuchen.
Vom Bürgermeister Frank Ritter und seinen Mitarbeitern wurden
wir herzlich empfangen.
Es wurden die Räumlichkeiten vorgestellt und erzählt, was jeder
Mitarbeiter für Aufgaben hat. Später konnten die Kinder das Bü-
ro von Herrn Ritter erkunden, bekamen Einblicke in seine Arbeit
und konnten Fragen stellen. Sehr interessant waren auch die
großen Karten, auf denen unsere Orte abgebildet sind.
Auf diesem Weg bedanken sich die Schulanfänger und Erzieher
der Kita „Wichtelburg“ für die herzliche Begrüßung und die offe-
nen Ohren des Bürgermeisters und seiner Mitarbeiter.
Michaela Teske

Schulnachrichten

Weihnachtspäckchen
für arme Kinder in der Ukraine

Seit vielen Jahren gehört es zu den Traditionen in der Regel-
schule „Burgenland“ in Günthersleben-Wechmar, dass in der
Vorweihnachtszeit am Morgen Schüler/innen mit liebevoll ver-
packten Weihnachtspaketen, mit Tüten und Beuteln beladen das
Schulhaus betreten. Darin befinden sich von den Kindern und
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ihren Eltern gespendete Geschenke. Diese werden durch den
Verein der Ukrainefreunde e.V. an hilfsbedürftige Familien und
vor allem an Kinder in Waisenhäusern in der Ukraine weiter ge-
leitet.
Es ist immer wieder eine Freude, wie gern unsere Kinder dem
Aufruf zur Spende Folge leisten und zur Hilfe bereit sind. Was
wird da nicht alles verpackt und mitgebracht? Von Spielzeug
über Anziehsachen bis hin zu Süßigkeiten, die in keinem Weih-
nachtspaket fehlen dürfen, wird an alles gedacht. Dank gilt hier
besonders dem Schuhgeschäft Riewe, wo uns nicht nur Kartons
zum Verpacken zur Verfügung gestellt wurden, sondern auch

nagelneue Schuhe gespendet wurden. Außerdem bekommt der
Unterricht in Sozialwesen durch diese Aktion neben der Theorie
hier auch eine ganz praktische Seite. Frau Kunter, als Lehrerin
für Sozialwesen, hatte es übernommen, mit Schülerinnen der 7.
bis 9. Klassen im Rahmen des Unterrichts die mitgebrachten
Dinge zu sortieren und weihnachtlich zu verpacken. So konnten
wir 69 Pakete an den Verein übergeben. Wir danken allen fleißi-
gen Spendern, Schülern und Schülerinnen und deren Eltern so-
wie den Helfern und sind der festen Überzeugung, dass die
Ukrainefreunde mit ihrer Tätigkeit ein bisschen Licht und Freude
in die Herzen der Kinder bringen werden.
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Oster-Erlebnis-Tage

für Kinder von 6 bis 12 Jahren

Die Jugendherberge Frauenstein (Osterzgebirge), organisiert in
den Osterferien ein „Mini-Ferienlager“ für Kinder von 6-12
Jahren. Auf dem abwechslungsreichen Programm der Oster-Er-
lebnis-Tage stehen u.a. Osterbrot backen, Bowling, Besuch ei-
ner Ritterburg, Ausflug ins Erlebnisbad, Kinder-Disco, Basteln,
Abenteuer-Spielplatz, Lagerfeuer, Reiten, Inline skaten, Kino-
Abend und vieles mehr. Die Übernachtung erfolgt in gemütli-
chen Mehrbettzimmern mit Doppelstockbetten.

Termin:
09.04. - 14.04.2012
Infos & Anmeldungen:
Tel. 0 37 31 - 21 56 89 • www.ferien-abenteuer.de
Adresse des Ferienlagers:
Jugendherberge Frauenstein,
Walkmühlenstraße 13, 09623 Frauenstein/Erzgebirge
Wir bieten auch erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer
mit vielen tollen Aktionen!

Mitteilungen

Der Gemeinderat tagt
Die nächste Gemeinderatssitzung findet

am Dienstag, 31. Januar 2012
um 20.00 Uhr

im Seniorentreff, OT Günthersleben
statt.
Die Tagesordnung wird ortsüblich bekannt gegeben.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind zur Tagung mit anschlie-
ßendem Bürgerstammtisch recht herzlich eingeladen.

Private Kleinfeuerwerke
Feuerwerkskörper und deren Verwendung (Abbrennen) fallen
wegen ihres Gehaltes an explosionsgefährlichen Stoffen und
den daraus resultierenden möglichen Folgen unter die Vorschrif-
ten des Sprengstoffrechtes. Der Gesetzgeber erlaubt nur am
31.12. und 01.01. eines jeden Jahres Personen über 18 Jahren
das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen der Kate-
gorie 2 (sog. Kleinfeuerwerk/Silvesterfeuerwerk).
Zu allen übrigen Zeiten ist das Abbrennen von Feuerwer-
ken für Privatpersonen ohne eine behördliche sprengstoff-



rechtliche Erlaubnis bzw. Befähigung untersagt (§ 23 der
1. Verordnung zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV)).
Nach § 24 der 1. SprengV kann die zuständige Behörde aus be-
gründetem Anlass Ausnahmen vom Überlassens Verbot
(§ 22, Abs. 1 der 1. SprengV) und Abbrennverbot (§ 23 der
1. SprengV) außerhalb der Tage zum Jahreswechsel zulassen.
Zuständige Behörde ist in Thüringen der Thüringer Landes-
betrieb für Arbeitsschutz und technischen Verbraucher-
schutz (TLAtV) mit seinen vier Regionalinspektionen in Er-
furt, Gera, Nordhausen und Suhl.
Unter begründetem Anlass ist ein Ereignis von großer Selten-
heit und/oder von herausgehobener und außergewöhnlicher Be-
deutung zu verstehen.
Dabei gilt in Thüringen: Geburtstage unter 90 Jahre, Hochzeiten
und Firmenjubiläen unter 50 Jahre sind kein begründeter Anlass
von entsprechender Bedeutung, der zum Erteilen einer Ausnah-
me vom Verbot nach § 23 der 1. SprengV berechtigt.
Im Übrigen muss festgestellt werden, dass auf die Erteilung ei-
ner Ausnahmegenehmigung gemäß § 24 der 1. SprengV kein
Rechtsanspruch besteht.
Sollten Sie dennoch als Privatperson außerhalb der Zeiten
zum Jahreswechsel ein Kleinfeuerwerk selbst abbrennen
wollen, müssen Sie wie nachfolgend beschrieben vorge-
hen:
Einen Antrag auf Ausnahmegenehmigung können Sie bei
der für den Abbrennort örtlich zuständigen Regionalin-
spektion des TLAtV stellen.
Antragsformulare sind bei der zuständigen Regionalinspektion
erhältlich oder unter der Internetadresse des TLAtV abrufbar.
Der Antrag muss der Behörde spätestens 2 Wochen vor
dem geplanten Ereignis ausgefüllt vorliegen.
Neben den allgemeinen Angaben sind auf dem Antrag folgende
Erklärungen abzugeben bzw. Nachweise beizufügen:
• Das Einverständnis des Grundstückseigentümers des Ab-

brennortes, wenn der Antragsteller nicht selbst der Grund-
stückseigentümer ist.

• Die Erklärung, dass das Abbrennen nicht in der Nähe von
Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und Altersheimen, Reet-
und Fachwerkhäusern oder besonders brandgefährdeten
Objekten stattfindet.

• Der Nachweis über eine das Schadensrisiko „Feuerwerk“
abdeckende Haftpflichtversicherung für die Durchführende
(Bestätigung des Versicherungsunternehmens).

Die Behörde prüft die von Ihnen auf dem Antragsformular ein-
getragenen Angaben sowie die am Abbrennort zu beachtenden
Randbedingungen. Sie wägt außerdem Ihr persönliches Interes-
se gegen das des Gemeinwohls ab. Die Entscheidung wird Ih-
nen rechtzeitig vor dem geplanten Ereignistermin mitgeteilt. Die
Entscheidung ist kostenpflichtig.
Hinweis:
Verstöße gegen die Vorschriften der 1. SprengV -hier das Ab-
brennen von Kleinfeuerwerken außerhalb der Tage zum Jahres-
wechsel ohne erteilte Ausnahme- erfüllen mindestens den Tat-
bestand einer Ordnungswidrigkeit, die mit einer Geldbuße
geahndet wird.
Sollten Sie weitere Fragen bezüglich des Abbrennens von priva-
ten Feuerwerken haben, wenden Sie sich bitte an den Thürin-
ger Landesbetrieb für Arbeitsschutz und technischen Ver-
braucherschutz (TLAtV).

Thüringer Landesbetrieb für Arbeitsschutz
und technischen Verbraucherschutz
Karl-Liebknecht-Str. 4
98527 Suhl
Telefon: (03681) 735400
Fax: (03681) 733398
E-Mail: direktorin@tlatv.thueringen.de

Regionalinspektion Erfurt
Linderbacher Weg 30
99099 Erfurt
Telefon: (0361)3788300
Fax: (0361)3788380
E-Mail: ri.erfurt@tlatv.thueringen.de

zugeordnete Aufsichtsgebiete:
Stadt Erfurt Landkreis Gotha
Stadt Weimar Landkreis Sömmerda
Ilm-Kreis Landkreis Weimarer Land

Neue Regelungen für Hundehalter
ab September 2011

Chip und Versicherungsnachweis
wird für alle Halter Pflicht

Hundehalter müssen künftig ihre Vierbeiner mit einem Mikrochip
kennzeichnen lassen und eine Haftpflichtversicherung mit Min-
destdeckungssummen (500.000 Euro für Personen-, 250.000
Euro für sonstige Schäden) nachweisen. Darauf macht das Ord-
nungsamt des Landkreises Gotha aufmerksam.
Die Verpflichtung resultiert aus dem Thüringer Gesetz zum
Schutz der Bevölkerung vor Tiergefahren, das am 1. Septem-
ber in Kraft tritt. Ein halbes Jahr Übergangsfrist räumt der Ge-
setzgeber den Haltern ein; danach müssen Versicherungsbestä-
tigung und Chip-Nachweis bei den städtischen und
gemeindlichen Ordnungsbehörden vorliegen.
Wichtig: Die Hundefreunde müssen bis Ende Februar 2012 hier
selbst aktiv werden und können nicht davon ausgehen, zu-
nächst eine schriftliche Aufforderung zu bekommen.
Das neue Regelwerk verschärft darüber hinaus die Anforderun-
gen für das Halten so genannter „Kampfhunde“. Per Definition
gelten fortan Pitbull-Terrier, American-Staffordshire-Terrier, Staf-
fordshire-Bullterrier, Bullterrier sowie deren Kreuzungen in Thü-
ringen als gefährliche Hunderassen. Gleiches gilt für Tiere, die
sich als bissig, besonders angriffslustig oder Hetzer von Wild
und Kleintieren erwiesen haben.
Deren Eigentümer benötigen künftig eine Erlaubnis der städti-
schen oder gemeindlichen Ordnungsbehörden.
Für das Dokument müssen sie selbst mindestens 18 Jahre alt
sein, eine Sachkundeprüfung abgelegt haben sowie die erfor-
derliche Zuverlässigkeit belegen können. Letztere schließt ver-
schiedene Personenkreise von vornherein aus: Wer wegen Ge-
walt- oder Drogendelikten verurteilt wurde, keinen festen
Wohnsitz hat, alkohol-, arzneimittel- oder drogenabhängig sowie
krankheitsbedingt auf einen Betreuer angewiesen ist, erfüllt die
Voraussetzungen für das Halten gefährlicher Hunde nicht. Darü-
ber hinaus gelten ein Zuchtverbot sowie die Pflicht, an der
Grundstücksgrenze auf die Haltung der Tiere hinzuweisen.
Auch das Gassi gehen ist für Kampfhundbesitzer mit Auflagen
verbunden: Maulkorb und eine maximal zwei Meter lange Leine
sind obligatorisch; ferner müssen Herrchen oder Frauchen ein
Personaldokument und die Erlaubnis der Ordnungsbehörde mit
sich führen. Gemeinsam mit anderen Hunden dürfen die als ge-
fährlich eingestuften Exemplare ebenfalls nicht ausgeführt wer-
den. Aus der Erfahrung tragischer Unglücksfälle heraus verord-
net der Gesetzgeber zudem, dass so genannte Kampfhunde
nur unter Aufsicht ihres Halters mit Minderjährigen in Kontakt
kommen können.
Das Gesetz fußt auf der früheren Gefahrenhundeverordnung
und sieht bei Verstößen Bußgelder bis 10.000 Euro vor. Neben
der finanziellen Sanktionierung eröffnet es den Ordnungsbehör-
den auch die Möglichkeit, das Töten eines gefährlichen Tieres
anzuordnen.
Im Landkreis Gotha ist im Jahr 2010 ein Vorfall mit einem Ame-
rican-Staffordshire-Terrier aktenkundig geworden, bei der eine
Person schwer verletzt wurde.
Als gefährlich gemäß der damaligen Thüringer Gefahrenhunde-
Verordnung wurde im gleichen Jahr ein Deutscher Schäferhund
eingestuft. In der Summe registrierten die kommunalen Ord-
nungsbehörden vergangenes Jahr 52 Vorfälle mit Hunden, bei
denen 32 Menschen leicht sowie 13 Menschen schwer verletzt
worden waren.

Information zur Fälligkeit
der Grund- und Hundesteuer
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass am 15.02. die 1.
Quartalszahlung der Grund- und Hundesteuer für das Jahr 2012
fällig ist. Alle Grundstücks- und Hundebesitzer, die nicht am au-
tomatischen Zahlungsverkehr teilnehmen oder Jahreszahler
sind, werden gebeten, den fälligen Betrag auf eines Gemeinde-
konten unter Angabe des Kassenzeichens zu überweisen!
Die Höhe des Betrages, das jeweilige Kassenzeichen und die
Bankverbindungen der Gemeinde können Sie Ihrem letzten
Steuerbescheid entnehmen.
Bitte bedenken Sie, dass nicht jedes Jahr neue Steuerbeschei-
de versandt werden! Diese gelten immer so lange, bis sie durch
neue ersetzt bzw. geändert werden.
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Steuerzahler, welche am Einzugsverfahren teilnehmen, brau-
chen nicht an die termingerechten Zahlungen zu denken. Hier
wird der jeweils fällige Betrag automatisch vom Konto abge-
bucht.
Sind auch Sie noch Barzahler und möchten gern am automati-
schen Einzugsverfahren teilnehmen? Dann wenden Sie sich an
unser Steueramt, hier erhalten Sie das entsprechende Formu-
lar!
Weitere Fälligkeiten: 15.05, 15.08 und 15.11.2012
Jahreszahler: 01.07.2012

Gemeinde Schwabhausen

Termine für die Abfallentsorgung
Für die Gemeinde Schwabhausen finden diese im Februar 2012
wie folgt statt:
Abfuhr Mülltonne:

jeweils freitags: 10.02.
Abfuhr Biotonne:

jeweils mittwochs: 01.02. / 15.02. / 29.02.
Abfuhr Gelber Sack:

jeweils freitags: 03.02. / 17.02.
Abfuhr Papiertonne:

jeweils montags: 13.02.

Öffnungszeiten Wertstoffhöfe

(siehe -Nichtamtlicher Teil
Gemeinde Günthersleben-Wechmar)

Wir gratulieren

Zum Geburtstag alle guten Wünsche!
Will das Glück nach seinem Sinn

dir was Gutes schenken,
sage Dank und nimm es hin

ohne viel Bedenken.

Bürgermeister Olaf Jungklaus gratuliert im Namen des Gemein-
derates Schwabhausen und der Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung Günthersleben-Wechmar allen Bürgern, die im Februar
ihren Geburtstag feiern, recht herzlich.
Für das neue Lebensjahr alles erdenklich Gute, vor allem Ge-
sundheit sowie Glück und persönliches Wohlergehen.

Ein besonderer Gruß gilt folgenden Jubilaren
in der Gemeinde Schwabhausen

11.02. Frau Edelhäuser, Elfriede zum 73. Geburtstag
11.02. Frau Metz, Hannelore zum 76. Geburtstag
12.02. Herrn Horn, Willi zum 90. Geburtstag
13.02. Frau Koch, Anita zum 75. Geburtstag
22.02. Frau Falk, Grete zum 87. Geburtstag
23.02. Herrn Jungklaus, Baldur zum 73. Geburtstag

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste und Veranstaltungen

für die Kirchgemeinde Schwabhausen

Wir wollen die Gegenwart mit Hoffnung gestalten,
weil uns die Zukunft gewiss ist. nach Römer 5,2

Sonntag, 29. Januar
11.00 Uhr Gottesdienst in Schwabhausen
Sonntag, 12. Februar
11.00 Uhr Gottesdienst in Schwabhausen

Donnerstag, 16. Februar
14.30 Uhr Gemeindenachmittag

im Pfarrhaus Schwabhausen
Mittwoch, 22. Februar
19.30 Uhr Gemeinsamer Beginn der Passionszeit

in Ingersleben
Sonntag, 26. Februar
11.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst

in Schwabhausen

Wir laden weiterhin ein:

Regionaler Gospelchor:
Wir proben in Wechmar freitags um 19.30 Uhr
dienstags „Junge Gemeinde“ in Günthersleben
(Termine bei Jugendwart Michael Seidel erfragen,
Tel.-Nr. 03621 / 850276)
Christenlehre: Klasse 1 bis 6
dienstags,14-tägig jeweils 17.00 Uhr
im Pfarrhaus Schwabhausen
Konfirmanden: Klasse 8
donnerstags, 14-tägig jeweils 17.00 Uhr
im Pfarrhaus Wechmar.
Taufkurs für Erwachsene geht weiter!
Termine bitte im Pfarramt erfragen.

Sprechzeiten:

Frau Pastorin Stötzner ist zu erreichen unter:
Evang.-Luth. Pfarramt Mühlberg,
Goethestr. 2, OT Mühlberg, 99869 Drei Gleichen
Tel./Fax 036256 / 80726
mittwochs: 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr im Pfarrhaus Mühlberg
info@pfarramt-muehlberg.de
Herr Kantor Tobias Beyer
Pfarrgarten 1, OT Wechmar, Tel./Fax: 036256 / 86978

Veranstaltungen

Von der Straße
auf die Gleise bzw. in die Züge

„Karneval in vollen Zügen“

ist das diesjährige Motto des SCC in seiner 58sten Saison.

Hier nun alle Abfahrtstermine des SCC- Express:
Samstag 04.02. 20.11 Uhr 1. Büttenabend
Sonntag 05.02. 14.11 Uhr Seniorenbüttennachmittag
Freitag 10.02. 20.11 Uhr 2. Büttenabend
Samstag 11.02. 20.11 Uhr 3. Büttenabend
Sonntag 12.02. 13.00 Uhr Kreiskarnevalsumzug

in Waltershausen
Samstag 18.02. 20.11 Uhr großer Maskenball
Sonntag 19.02. 14.11 Uhr Kinderfasching
Dienstag 21.02. 20.11 Uhr Kostümball

Die Zugfahrkarten einschließlich Sitzplatzreservierung können
ab sofort im Landgasthof jeweils Mittwoch, Freitag und Sonntag
ab 18. 00 Uhr abonniert und erworben werden.
Wir würden uns freuen Sie als Fahrgäste zu unseren Abfahrts-
zeiten begrüßen zu können und verbleiben bis dahin mit einem
kräftigen

„Schwabüssisch HEIJO“
Alle Mitglieder des SCC
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Mitteilungen

Statistik und etwas mehr
per 01.1.2012

Einwohner gesamt ................................................................. 728
davon männliche Einwohner.................................................. 364
davon weibliche Einwohner ................................................... 364
Sterbefälle.................................................................................. 8
Geburten.................................................................................. 11

Peter Siebert 28.01.2011
Clara Schäfer 22.02.2011
Sophie Schilling 24.02.2011
Hannes Schröter 05.03.2011
Maya Louise Dreilich 06.03.2011
Jonas Klein 23.03.2011
Vanessa Gehb 28.05.2011
Philipp Voigt 07.08.2011
Jayden Hofmann 04.10.2011
Amelie Will 16.10.2011
Tarja Heidenbluth 28.10.2011

Eheschließungen....................................................................... 5
Franziska und Sören Porse
Anett und Daniel Krug
Nana und Andreas Meister
Manuela und Maik Scholz
Silke und Robert Fuchs

Älteste Bürgerin
Frau Jutta Märtin 90 Jahre

Ältester Bürger
Herr Willi Horn 89 Jahre

meisten Geburten im Jahr
1962 23
1969 20
1950 18
1965 18
1939 16
1976 16
1960 15

wenigsten Geburten im Jahr
1993 0
1921-23, 1927, 1995 jeweils 1

Wir hatten in unserer Gemeinde mehr Geburten wie Sterbefälle,
nichts desto trotz ist die Einwohnerzahl von 734 auf 728 leicht
gesunken, begründet durch Wegzug wegen Studium und auch
durch nötigen Aufenthalt in Pflegeheimen.

Neue Herausforderung für die nächsten Jahre

Unsere Gemeinde ist für die Jahre 2013 - 2017 in das Dorfer-
neuerungsprogramm des Freistaates Thüringen aufgenommen
worden. Dies bedeutet für das Jahr 2012 die Beplanung der
Einzelvorhaben der Gemeinde- sowie auch der Privatobjekte.
Hier möchte der Gemeinderat so viel wie möglich Bürger in die-
se Planungs-, Ideen und Entscheidungsphase mit einbinden,
um hier gemeinsam Objekte nachhaltig und zukunftsorientiert
zu sanieren bzw. auch neue Projekte zu entwerfen und auch
umsetzen. Dies soll in Arbeitsgruppen und in enger Zusammen-
arbeit mit der Thüringer Landesentwicklungsgesellschaft ge-
schehen.
Wer also Interesse an dieser lohnenswerten Mitarbeit in diesen
Arbeitsgruppen hat, kann sich im Gemeindeamt melden.
Die Vorstellung des Programms einschließlich der Förderhöhen
wurde Ihnen ja zur Bürgerversammlung in einer kurzen Präsen-
tation vorgestellt.
Viel Arbeit liegt vor uns und wir möchten Sie in diese Entschei-
dungsfindung zu den Projekten mit einbinden, denn Ihre Ideen
sind uns wichtig, also machen sie mit.

Neues von der B 247

Die Fahrbahn wird durch den WAZV Gotha sowie das Straßen-
bauamt Mittelthüringen, sobald es die Witterung zuläßt, saniert.
Gleichzeitig werden auch die Abstelleinrichtungen sowie Kanal-
abdeckungen im Straßenbereich repariert und dem Straßenkör-
per angepasst.

Die B 247 bleibt einspurig befahrbar. Bei der Umleitungsstrecke
gibt es noch Klärungsbedarf, ob diese in westlicher oder östli-
cher Richtung verlaufen soll.
Die Planungsphase der beiden Bauabschnitte der Umgehung in
der höchsten Priorität (Thüringer Tor - Crossstrecke und Pyrami-
de - Autobahn) sind durch das Straßenbauamt Mittelthüringen
abgeschlossen und liegen dem Bundesverkehrsministerium vor.
Hier warten wir gespannt auf die Entscheidung zur Terminisie-
rung der Planfeststellung und damit auch zur weiteren Fest-
schreibung des Baubeginns.
Leider sind durch dieses Ministerium bis 2015 keine einzigen
neuen Straßenbaumaßnahmen für Thüringen eingestellt.
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